
   <notesStmt>
      <annot type=“general“ analog=“marc:500“>Rundstempel: „Fürstl. Lipp. Hoftheater“; Stempel:
         „Fürstl. Bestand“</annot>
      <annot type=“general“ analog=“marc:500“>Handgeschriebene Rollenhefte</annot>
      <annot type=“general“ analog=“marc:500“>Aufführungsvermerke in den Stimmen 1828-1865: Detmold,
         Minden, Münster, Osnabrück, Dortmund</annot>
      <annot type=“local“ analog=“marc:593“>1\c manuscript</annot>
      <annot type=“scoring“ analog=“594“>Solo voice: V (7), Coro S, Coro A, Coro T, Coro B, vl 1, vl
         2, vla, vlc, b, fl (2), ob (2), cl (2), fag (2), cor (2), tr (2), timp, arp</annot>
   </notesStmt>
   <componentGrp>
      <source type=“ms“ xml:id=“H220074_score“>
         <pubStmt>
            <date isodate=“1811“>1811</date><!-- das betrifft wohl die gedruckte Partitur. Ikein Datum enthalten -->
         </pubStmt>
         <physDesc>
            <extent unit=“fol“ analog=“marc:300a“>134</extent>
            <dimensions analog=“marc:300c“ unit=“cm“>25,5 x 41 cm</dimensions>
            <physMedium>brauner Pappeinband mit Lederrücken und Lederecken und Titelschild</physMedium>
            <titlePage n=“1“><p>Aschenbrödel<lb/>Oper in III Acten</p></titlePage><!-- Titelschild -->
            <titlePage n=“2“><p>Cendrillon<lb/><add>Aschenbrödel</add><lb/>Opera-Féerie en Trois actes<lb/>Musique de Nicolo de Malte<add 
hand=“Elzner“>= Isouard</add></p></titlePage><!-- zwei Stempel: Hoftheater. 1 Stempel: LLB -->
            <condition>Einband stark abgenutzt. Titelschild verwischt. Auch die Seiten sind, vor allem an der rechten unteren Ecke, stark abgenutzt, z. T.  
mit Textverlust. Einige Risse sind geklebt.</condition>
         </physDesc
         <physLoc>
            <identifier type=“shelfLocation“ analog=“marc:852c“>Mus-n 120</identifier>
         </physLoc>
         <contents><contentItem>alles</contentItem></contents>
         <notesStmt>
            <annot>exakte Abschrift der gedruckten Partitur (ohne Dialoge), z. T. mit französischen Instrumentenangaben und Ausführungsangaben. Nachträ-
ge in rot (Wiederholungen von Tempoangaben, Vorsätze, Einsätze etc.) und blei. Textunterlegung: Die Textunterlegung der Partitur entspricht nicht den be-
kannten frühen Arien-Drucken oder Klavierauszügen (s. Stimme der Clorinde = part 4). </annot>
            <annot>Ouvertüre: Strich T. 20 und 21, T. 45 bis 60, T. 127 bis 183 und T. 308 bis 359. T. 64: Allo non tanto nachgetragen. Über der Honrstimme T. 100 
steht in blei „Trombas“. ÜBer letztem Akkord steht: „Gleich weiter“</annot>
            <annot>Nr. 1, T. 71:  Stichwort unter der Fermate: „Clorind schweig doch still mit diesem alten Lied - Cend: Gut so will ich schweigen.“ In blei korrigiert 
zu: „ich schweig ja schon“</annot>
            <annot>Chasse vor Nummer 2. Stichworte: 1. Baron „Mein Adel ist so alt, wie der des Königs - „<lb/>“. Baron: „wir sind nicht aus der Art geschlagen 
meine Kinder.“ </annot>
            <annot>Nr. 2: Stichworte: 1. Aschenbr: „Kaum war ich 7 Jahre alt -“<lb/>2. Aschenb: Ach von mir spricht kein Mensch.“ vor Oboe 1mo ist notiert „1sten 
und 3ten Vers“. Über 3. Vers als Stichwort: „Prinz: „singe weiter“. In blei darüber: „O fahre fort! Ich bitte“</annot>
            <annot>Nr. 3. Stichworte: 1. Alidor „Sie fordern viel mein Prinz.“<lb/>2. Prinz „Ich setze mein ganzes Vertrauen auf Sie.“ [im Notentext] 3. „um Ihrer 
selbst Willen geliebt zu sein“. Über Takt 96 steht „poco moto“ bzw. „poco piu moto“. Strich von T. 106 bis 125.</annot>
            <annot>Nr. 4. Stichworte: „Wenn die andern abgegangen“. in blei: Baron: „Ich folge Ihnen“. Tempobezeichnung in blei: „Allegro mod:“. Strich von T. 45 
bis 100 und T: 167 bis 194 [beide in blei]. T. 171/172: „ad libit:“, T: 174 „Tempo“, T: 180 „ad lib:“, T. 183 „Tempo“ [in rot, z. T. in blei wiederholt].</annot>
            <annot>Nr. 5. Stichworte in der Partitur: 1. Aschenb: Freilich würd ich mich in meinem schlechten Kleide - durchs Schlüsselloch gucken.<lb/>2. Chlo-
rinde: Du dauerst mich mein Kind.<lb/>3. Hör die Närrin nicht an! [letzteres in blei, in Chorsystemen wiederholt]. Strich T. 54 bis 69</annot>
            <annot>Nr. 6. Stichworte 1. Clorinde „Was er für Verstand hat.“<lb/>Thisbe „Wie schön er sich ausdrückt“.<lb/>3. Dandini: „Erlauben Sie - meinen Wa-
gen.“ Strich: T. 89 bis 96, T. 113 bis 129. T. 153 ist die Anmerkung „Relentissez un peu“ übersetzt zu „(un) poco piu Lento“. Die Takte 214 bis 219 sind mit Wie-
derholungszeichen versehen, darüber steht „3 fois“. Die Wiederholung ist in blei gestrichen.</annot>
            <annot>Über den Schlusstakten des Entre-Actes steht „Vorhang“, nach dem Taktstrich „seque il Coro.“ </annot>
<source type=“ms“ xmlns=“http://www.music-encoding.org/ns/mei“ xml:id=“H220074“>
   <identifier type=“RISM-ID“ analog=“marc:001“>_451501466</identifier>
   <titleStmt>
      <title type=“uniform“ analog=“marc:240a“>Cendrillon</title>
      <respStmt>
      </provenance>
      <provenance>
         <repository analog=“marc:561a“>Fürstlicher Bestand, Detmold</repository>
      </provenance>
      <titlePage>
         <p>[title page:] Cendrillon [later with pencil:] Aschenbrödel | Opera Féerie en Trois Actes
            | Musique de Nicolo de Malte [by Elzner:] Isouard.</p>
      </titlePage>
   </physDesc>
   <physLoc>
      <repository analog=“marc:852“>
         <name>Lippische Landesbibliothek Detmold</name>
         <identifier label=“RISM-label“ analog=“marc:852a“>D-DT</identifier>
      </repository>
      <identifier type=“shelfLocation“ analog=“marc:852c“>Mus - n 120</identifier>
   </physLoc>
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TEI

Die Quellen zum Detmolder Hoftheater werden mit TEI und MEI erschlossen und Personen, Wer-
ke und Rollen mit ID‘s ausgezeichnet, so dass die Inhalte verknüpft werden können. Es entsteht 
so ein anschauliches, quellenbasiertes Bild vom künstlerischen und organisatorischen Leben der 
Detmolder Hoftheatergesellschaft.

Spielbetrieb

Verwaltung

Quellenbeschreibung: Einzelstimme Taktanzeige mit edirom-online Anzeige der Incipits mit Verovio

Ausgaben: Übertragung und FaksimileEinnahmen aus VorstellungenPersoneneintrag  
mit Relationen zu anderen Dokumenten

Die Darstellung erfolgt mit dem eigens für das Projekt entwickelten, im Aufbau befindlichen The-
ater Tool. Dieses ist bewusst auf Erweiterung und Nachnutzung angelegt. Die Darstellung der In-
cipits erfolgt mit Hilfe von Verovio, die Darstellung der Vertaktung mit edirom-online und die der 
Faksimiles mit Leaflet.


